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Rülke: Das Bekenntnis der Umweltministerin zum Abschuss
problematischer Wölfe ist längst überfällig

Die grün geführte Landesregierung hat unsere Forderungen diesbezüglich jahrelang ignoriert.

Zur Meldung, dass sich die neue Umweltministerin Thekla Walker zum Abschuss problematischer Wölfe
bekenne, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Das Bekenntnis der grünen Umweltministerin zum Abschuss problematischer Wölfe ist längst überfällig.
Die grün geführte Landesregierung hat unsere Forderungen diesbezüglich jahrelang ignoriert und die
Nutztierhalter im Stich gelassen. Sie hat in Kauf genommen, dass zahlreiche Tiere durch problematische
Wölfe getötet wurden und damit die ökologisch wichtige Weidetierhaltung in Baden-Württemberg in
Gefahr gebracht. Diese wird nicht zuletzt von vielen Nebenerwerbslandwirten betrieben, die sich die
teuren Herdenschutzmaßnahmen oft nicht leisten können.

Dabei waren Konflikte im dicht besiedelten Baden-Württemberg vorprogrammiert. Die FDP/DVP Fraktion
fordert seit Jahren, den Wolf mit ganzjähriger Schonzeit ins Jagd- und Wildtiermanagementgesetz
aufzunehmen. Der Abschuss eines Wolfes zur Bestandsregulierung muss, wie bei anderen Wildtierarten
auch möglich sein. Wir haben deshalb bereits gleich zu Beginn der neuen Legislaturperiode eine
parlamentarische Initiative zum geplanten Vorgehen der Landesregierung beim Wolf in Baden-
Württemberg eingebracht. Der Aussage der Umweltministerin muss nun auch eine schnelle Umsetzung
folgen.“


